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Dilhklnishllveiirr Tageblatt
BesteLmge«

«uf d »r „Lageblatt " « eichet mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie di« Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haut gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und
Krrupriuzrultriche Ar. l.

Anzeige«
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
fünsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

M 304. Sonntag , den 28. December 1884 . X. Jahrgang.
TageSübersicht .

Berlin , 26 . Dez . Für die im Februar in Hamburg
zusammcntretende Conferenz des deutschen Eiscnbahntarifver -
bandes ist ein Antrag auf authentische Interpretation der Be¬
stimmungen des Betriebsreglements , betr . Fahrtunterbrechung
bei gewöhnlichen Billets , gestellt .

Der Leibarzt des Kaisers , Generalstabsarzt der Armee
z D . Dr . Grimm , ein um das Militärsanitätswesen hoch¬
verdienter Mann , ist heute im 81 . Lebensjahre gestorben .

In einer Polemik gegen eine Zeitungscorrcspondenz Eugen
Richter 's , welche die Aufrcchterhaltung des Budgetabstrichs
bei den Mitteln für die Erschließung Centralafrikas befür¬
wortet , tritt die „ Nat .-Ztg " lebhaft für die unverkürzte Be¬
willigung der Summe ein.

Eine öffentliche in Magdeburg ausgelegte Adresse an
Len Reichskanzler erhielt in den ersten zwei Tagen bereits
dber 4000 Unterschriften ; dieselbe wird noch bis Sonnabend
ausgelegt bleiben und dann dem Fürsten Bismarck übermittelt
werden .

Die bekannte Dortmunder Adresse an den Reichskanzler ,
worin gegen das Reichstagsvotum am 15 . Dezember prote -
stirt wird , ist der , Rheinisch - Westfälischen Zkg .

" zufolge am
24 . mit 12700 Unterschriften (darunter fünf Achtel Arbeiter
und Handwerker ) nach Berlin abgesandt .

Der Reichskanzler hat dem Bundesrath einen Gesetz¬
entwurf vorgelegt , der die obersten Landesbehörden ermächtigt ,
ausnahmsweise die Gewichtsermittelung des geernteten Tabacks
bis zum 31 . März , spätestens bis zum 31 . Mai des auf
das Erntejahr folgenden Jahres zuzulafsen .

Lieutenant Israel , Führer der Lüderitz 'schen Expcdiiion
nach Südafrika , berichtet in einem der „ Nat . - Ztg . mitgethcilten
Briefe aus der Walfischbai vom 4 . Okt . , das den Topuaars
gehörige Gebiet sei für Herrn Lüderitz erworben . Wir haben ,
so schreibt er weiter , massenhaft Kupfer gefunden und halte »
das Land für äußerst werthvoll . Pechuel -Lösche und Höpfner ,
welche so viel wie nichts ausgerichtet und keine Minencon
cession erhalten haben , werden kurz nach Weihnachten in
Europa eintreffen .

Die deutschen Vertreter im Auslande sind , wie der
„ Standard " erfährt , mittelst Rundscheiben angewiesen worden ,
den Regierungen , bei denen sie accreditirt sind , von gewissen
neuen deutschen Acquisitionen in der Südsee Mittheilung zu
machen . Diese umfassen hauptsächlich jene im dritten Theile
des deutschen Weißbuches erwähnten Inseln — nämlich :
Theile der Admiralitätsinseln , Neubritannien , Neuirland ,
Neuhannover , die Marschallinseln , die Duke of Aorksinsel
und die Anderfoniusel (wo in der Stadt Matupi deutsche

Factoreien bestehen) ; und ferner die Nordküste von Neuguinea ,
soweit sie nicht in britischen oder holländischen Besitz ist.

Wie dem „ B . T . " aus Danzig geschrieben wird , ist
auf der Schiffswerft von F . Devrient vor Kurzem mit dem
Bau eines Dampfers begonnen worden , welcher bestimmt ist,
dem Verkehr zwischen den Inseln in der Südsce zu dienen .
Nach dem Vertrage soll der Dampfer gegen Ende Mar des
nächsten Jahres fertiggestellt sein , um dann von hier geraden
Wegs mit einer Ladung Kohlen nach den Samoa - Inseln
abzugehen . Der Dampfer ist bestellt von dem Geh . Com -
merzienrath v . Hansemann in Berlin ; die Abwickelung des
Vertrags ist der deutschen Handels - und Plantagengesellschaft
der Südsee . Inseln in Hamburg übertragen .

Die Nachwahlen zum Reichstage sind nunmehr , bis auf
diejenige in Neuß ä . L . , deren Resultat noch nicht bekannt ist ,
beendigt . Die deutschfreisinnige Partei zählt nach dem Zu¬
tritt der Abgg . Dr . Baumbach ( Berlin V ) , Schräder ( Danzig ,
Stadt ) und v . Forckenbeck (Sagan - Sprottau , 64 Mitglieder .

In London wurde am 24 . ein Blaubuch über Angra
Pequena veröffentlicht . Dasselbe enthält außer den in dem
deutschen Weißbuche veröffentlichten Depeschen ein vom 11 .
November datirtes Memorandum Lord Granville 's an den
Botschafter Grafen Münster über die Ansprüche Englands
auf die Inseln in der Nähe von Angra Pequena , sowie eine
Depesche Lord Derby 's an den Gouverneur der Capcolonie ,
datirt vom 4 . d . M . , welche die Unterhandlungen , mit Deutsch¬
land recapitulirt .

Die „ Times " meldet aus Durban von gestern , die eng¬
lische Regierung hätte , um keinerlei Jrrthum fremder Mächte
darüber aufkommen zu lassen , daß das Territorium von Port
Durnfort unter englischem Schutze stehe , durch das Kanonen¬
boot „ Goshawk " daselbst die englische Flagge hissen lassen .

Dem „ Reuter ' schen Bureau " wird aus Melbourne ge¬
meldet , die Regierung von Victoria bemühe sich , die Regie¬
rungen der anderen australischen Colouien zu einer gemein¬
schaftlichen Protestation gegen die deutschen Protectorate in
rer Südsee zu veranlassen .

« o ? K ! e s .
* Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . Die Weihnachtsfesttage

mit ihrer vorausgehenden Geschäftigkeit im Gewerbsleben wie
in der Familie sind vorüber und haben als Hinterlassenschaft
eine Füll - von Erinnerung n zurückgelassen, die nicht in allen
Fällen angenehmer Natur sein mögen . Unsere Geschäftsleute
klagen diesmal fast durchgängig , daß das Weihnachtsgeschäft
ein recht stilles gewesen ist , die Kauflust war im Beihältniß
zu anderrn Jahren sehr gering und hat die Erwartungen
keineswegs befriedigt . In manchen Artikeln rührte die unge¬

wöhnliche Stagnation wohl von dem unfreundlichen und wenig
wintermäßigen Wetter her , welches bis vor den Weihnachts¬
feiertagen vorherrschend war . Erst mit den Festtagen ist hierin
eine Aenderung emgetreten . Es hat sich leichter Frost einge¬
stellt , auch ist etwas Schnee gefallen , welcher bereits Anlaß
gegeben hat , Schlittentouren zu unternehmen .

* Wilhelmshaven , 27 . Dezbr. Gestern Nachmittag
hatte ein Obermatrose in Folge der Glätte das Unglück, in
der Manteuffelstraße auszugleiten und den Fuß zu brechen.
Der Verunglückte wurde alsbald ins Marine - Garnisonlazareth
gebracht . — Dieser traurige Fall möge erneut zur Mahnung
dienen , bei eintretender Glätte rechtzeitig vor den Häusern
Sand oder Asche zu streuen .

Soeben erfahren wir noch, daß heute Nachmittag gegen
2 Uhr schon wieder ein Unfall durch Ausgleiten in der Man¬
teuffelstraße vorgekommen ist . Diesmal betraf es einen Korb¬
händler , welcher einen schweren Fall gethan und mehrfache
Verletzungen , wenn auch nicht einen Gliederbruch , davon ge¬
tragen .

* Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . Während von den am
ersten Feiertag von unserer Marinecapelle abgehaltenen beiden
Concerten das im Kaisersaal veranstaltete nur schwach besucht
gewesen ist, war das Burg Hohenzollern - Conccrt von an¬
nähernd 500 Personen besucht. Bei beiden Mustkaufführungen
zeigte sich die Capelle hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit im
besten Licht. Das im Kaisersaal zur Ausführung gebrachte
Programm brachte verschiedene neue Nummern . Besonders
gefiel hier die Weihnachts - Idylle von Volkmann und Waldow ' s
melodiöse und ansprechende Gavotte „ Von hoher Alp zum
stillen Thal "

. — In Burg Hohenzollern erfreute sich das
Publikum besonders an den neuen und schönen Nummern
„ Postillon - Galopp " von Walther , „ Fackcltanz " von Meyer »
beer, dem Charakterstück von Hanekam „ In der Christnacht "
und dem reizenden Fagott -Solo „ Concert mit Variationen "
von Jacobi , in ganz vorzüglicher Weise vorgetragen von Hrn .
Schmidt . Rauschenden Beifall und Verlangen nach Wieder¬
holung rief das große Tongemälde von Rödel „ Fröhliche
Weihnachten hervor . - Wenn der in dieser Nummer vorge¬
kommene ungemein reichliche „ Schneefall " auch den Hüten
und der Garderobe der Damen keinen Eintrag gethan hat , so
kamen zur allgemeinen Belustigung doch all die Herren in
Verlegenheit , denen es in die deckellosen Biergläser geschneit
hatte , weil diese Art von Schnee nicht zerschmolz , sondern als
unwillkommener sog . „ Feldwebel " aus dem Gerstensaft obenauf
schwimmen blieb . — Morgen Sonntag wird wiederum ein
großes Concert mit neuem interessantem Programm im Kaiser¬
saal ausgeführt werden , und zwar diesmal von der gesammten
Marinecapelle .

Die Hand .
Historische Novelle von Ludwig Habicht .

Verfasser der Romane : „Auf der Grenze"
, „Z « ei Höfe" .

(Fortsetzung.)
Er schüttelte düster das Haupt und entgegnete : „ Ich

weiß , daß ich ihn am ehesten retten könnte , aber nein — ich
kann es nicht . Ha , ich wäre ein Thor , ihn zu retten , mag
er untergehen , dann wird Alles wieder gut ! "

„ Nichts wird wieder gut , Wenzel ! " erwiderte Hedwig
fest und ruhig . „ Niemand soll von seinem Tode Vortheil
ziehen , das schwöre ich Dir , meine Liebe folgt ihm in das
Grab ! " und begeistert fügte sie hinzu : „ Willst Du ihn nicht
retten , so wage ich allein den Versuch , ich muß Ludwig retten ,
oder mit ihm sterben ! "

Also auch der Tod des Verhaßten sollte ihm Hedwig
nicht näher bringen ? Dies brach die starre Seite seines
Widerstandes . Er fühlte , daß ihm Hedwig für immer ver-
siren , ja , daß seine Weigerung die Kluft zwischen ihm und
'hr zu einer unausfüllbaren machen mußte , er sah ihren festen" " aiguderlichen Entschluß , der vor keinem Hinderniß zurück-
>̂ Ute . — Wie hätte es seine glühende Liebe vermocht , sie

^ f - und rathlos einer Gefahr zu überlassen , die ohne ihn
zum sichern Verderben führen mußte .

Er dachte nicht mehr an den Zweck ihres Unternehmens ,
fühlte vielmehr nur , daß jetzt seine Hand sie schützen müsse,
und sagte deshalb : „ Wann willst Du aufbrechen ? "

„ Um Mitternacht ! "

Ich werde Dich am Ende des Gehölzes mit meinem
Diener erwarten "

, entgegnete Wenzel .
Ein Freudenstrahl blitzte in den Augen der Ueberraschten ,

sie preßte überglücklich seine Hände in die ihrigen und sagte
warm und innig : „ Vergib , daß ich Dich verkannt , Du bist
eine große , opfermüthige Seele ! "

„ Laß das "
, sagte ihr Jugendfreund wieder kalt und un¬

zugänglich und schritt düster hinweg .

Als Ludwig am Morgen nach seiner Gefangennahme er¬
wachte und sein Blick über die kahlen Wände seines Gefäng¬
nisses streifte , da sah er plötzlich das Gesicht eines Mannes
vor sich, den er hier am wenigsten erwartet hätte — das
seines früheren Todfeindes , des Ritters Georg .

Gerade diesem Menschen , dem er das Zertrümmern so
vieler Hoffnungen zu verdanken , als Gefangener in die Hände
zu fallen , war ein tückischer Schicksalsstreich . Er hatte sich
Georg in Görlitz und im glücklichen Besitz Ulrikens gedacht,
mit seinem Hierweilen war ' s ihm klar , daß der Elende an
den armen Schmiedeleuten treulos gehandelt , wie er' s voraus -
gcsehen.

Und in der That , wie hätte Georg ' s unruhiger ver¬
worrener Kopf in der stillen Schmiede ausharren können ?
Nachdem er ein gut Stück Geld des Schwiegervaters todt
geschlagen , war er lustig von dannen und zu seinem alten
Herrn gezogen , wo er diesmal freundlicher empfangen wurde ,
denn in dieser bedrängten Zeit war jede helfende Hand zu
schätz . n , und darum wurde das Vergangene gern vergessen.
Er ,car jetzt Hsusverwalter des Herzogs und hatte nebenbei
die Kerker zu beaufsichtigen .

So sollte der Zufall die beiden Gegner auf eine sonder¬
bare ' irt zusammenführen und noch mehr zum unbeschreib¬
lichen Schreck des Gesangen - Aufsehers als des Gefangenen
selbst, denn nach dem Zittern Georg 's wäre man zweifelhaft
geworden , welcher von Beiden das Schicksal des Andern in
Händen hätte .

Wie nahe lag für den Ersteren die Gefahr — der
kleinste Zufall konnte eine Entdeckung herbeiführen , Ludwig in
die Hände der Kroatin oder des Herzogs liefern , und dann
war er unrettbar verloren ! Er kannte die Kroatin ! Ludwig
mußte so rasch wie möglich bei Seite geschafft werden — ein
Mord ? ! er schauderte davor zurück, — ich tauge dazu nichts, "

sagte er sich selbst, „ und dann , Ludwig mißtraut mir , er
wird gegen einen zweiten Angriff auf seiner Hut sein und
ihn mit Anstrengung aller Kräfte abwehren . "

„ P » h — was quäle ich mich — ich flüchte mit ihm ,
dann sind wir Beide gesichert — das ewige Eingeschlossensein
in den engen Mauern — das Hungern und Darben bin ich
ohnehin herzlich satt , und bring '

ich den kecken Burschen mit ,
dann empfängt man mich draußen mit offenen Armen . "

Er war mit sich im Reinen , und Ludwig mit heuch¬
lerisch- freundlicher Miene die Hand reichend, sagte er : „ Ver¬
zeih' mir Alles , was ich Dir angethan , ich habe es nur zu
bitter bereut , und das Gewissen hat mir nirgends Ruhe ge¬
lassen .

"

Ludwig war erstaunt , den früher so kecken, trotzigen
Burschen mild und versöhnlich zu finden , er konnte an die
Aufrichtigkeit einer solchen Gesinnung noch nicht glauben , und
frug daher ausweichend nach den Schmiedeleuten .

Der schlaue Patron gewahrte das Mißtrauen seines Ge¬

fangenen und gab zur Antwort , daß er von seinem Herzog
zurückgerufen worden und nie mehr etwas über die Leute er¬
fahren habe . „ Ich habe die Früchte meines Treibens nicht
genossen, " fügte er ernst und reuevoll hinzu ; „ eine schwere
Krankheit warf mich auf 's Krankenlager , und die langen , ein¬
sam qualvollen Nächte brachten mich zur Erkenntniß meiner
That . Kannst Du mir nicht verzeihen ? "

Die Worte wurden so warm und herzlich gesprochen,
daß Ludwig in dessen Seele kein Arg an der Wahrheit der¬
selben nicht mehr zu zweifeln vermochte . Er entgegnete da¬
her : „ Mich freul 's , wenn Du mir jetzt Gerechtigkeit wider¬
fahren läßt . Ich hätte nimmer gedacht , daß unser Wiedersehen
ein so friedliches werden könnte .

„ Ich fühle nur zu schmerzlich die große Schuld gegen
Dich , aber vielleicht vermag ich sie jetzt abzutragen , indem ich
Dir die Freiheit zu verschaffen suche . "

„ Die Freiheit ? " frug der Gefangene vor Freude auf¬
jauchzend , „ das wolltest Du ? mein früherer Todfeind ! Nein ,
nein , es ist nicht möglich ! "

„ Und doch es ist wahr , ich schwöre Dir , Deine Rettung
ist mir heiliger Ernst ! Gedulde Dich noch wenige Tage , viel¬
leicht Stunden , dann ist Alles zur Flucht vorbereitet und Du



* Wilhelmshaven , 27 . Dez . In den kleinen Anlagenbei der Hafenbaucommission wurden kvor 8 Tagen blühende
Nelken und Rosen entdeckt. Heute sing man daselbst sogar
einen lebenden Schmetterling. Bei Dezember-Schnee und Eis
jedenfalls ein bemerkenswerthes Vorkommniß !

Wilhelmshaven . Der Einkauf von Freimarken für
Neujahrsbriefe wird erfahrungsmäßig von Vielen bis in die
Abendstunden des 31 . Dezember verschoben . Dadurch ent -
stehen bedauerliche Stockungen in der Abfertigung des Pub¬likums an den Pvstschaltern. Allen denjenigen , welche sichund anderen die hiermit verbundenen Unannehmlichkeiten er¬
sparen wollen , wird dringend empfohlen , von der bisherigen
Gewohnheit abzugehen und die für den Neujahrsverkehr er¬
forderlichen Postwerthzeichen nicht erst am 31 . , sondern schonfrüher zu beschaffen.

1° Bant , 27 . Dez . Das Weihnachtsfest gab unserer
Gemeindevertretung sowie verschiedenen Vereinen Veranlassung
zu festlichen Arrangements . Am Mittwoch (Weihnachtsabend)wurde im hiesigen Nrmenhause eine Weihnachtsbescheerung für48 Insassen in würdiger Weise veranstaltet ; der Gemeinderathhatte s . Z . das Geld zu diesem Zwecke bewilligt, außerdemwar ihm von den Mitgliedern der Belforter Krankenkasse ein bei
Auflösung der letzteren verbliebener Restkassenbestand zur Ver¬
fügung gestellt worden. Das frische fröhliche Aeußere derKinder ließ zur Genüge erkennen , daß die Anstalt sich er¬
freulicher Weise in gute» Händen befindet . — Der Krieger¬verein Bant hatte ein hübsches Concert im Vereinslokale
(Centralhalle) veranstaltet und war dasselbe von Mitgliedernund eingeladenen Gästen sehr gut besucht . Ein großer, präch¬tig geschmückter Tannenbaum brachte den Kindern bei der
Gratisverlvosung recht hübsche Geschenke. — In der Archehatte der Gesangverein „Frohsinn " einen musikalisch-theatra-Nbend arrangirt , welcher viel Theilnehmer hcrbeigeführt.Eine Gratisverlvosung brachte für Manchen recht Werthvolles.Die theatralischen Aufführungen, Weihnachtsscenen darstellend ,sowie die vorgetragenen Lieder, besonders das Weihnachtsliedfanden allgemeinen Beifall .
Aus der Umgegend und der Provinz ,

? Sengwarden . Die Gcmüther können sich hier nochnicht beruhigen über eine Entscheidung des Oberkirchenrathes,welcher in Folge vorausgegangener Besichtigung der Pfarr¬häuser durch einen Oberbauinspector dekrctirte , daß noch er¬
heblich mehr Ausbesserungen an denselben vorgenommen werden
sollten , als die beiden Herren Geistlichen beim Kirchenaus¬
schuß beantragt hatten . In Folge des letzterwähnten Antra¬
ges der Herren Pastöre hatten Anfang dieses Monats sämmt-
liche Kirchenausschuß- Mitglieder ihr Amt niedergelegt undwar infolgedessen eine Neuwahl angeordnet worden , bei welchergewählt wurden die Herren H . Hicken zu Uttwarfe, H . Hickenzu Wehlens, F . Eilers und W. Popken zu Sengwarder - Alten-
deich, H . Tielken zu Voslapp und Johann Stadtlander zuAnzetel. Statt des verstorbenen Kirchenältesten Tiemenswurde der Proprietair G . Peters in Sengwarden gewählt.V - Oldenburg. 26. Dez . Heute Nachmittag , 4 Uhranfangend, fand die so viel besprochene, zu außerordentlichenErwartungen berechtigende , sogenannte Entrüstungsversammlungüber den Beschluß des Reichstages vom 15 . Decbr ., belr.Verweigerung eines Betrages von 20,000 Mk . für einen
Directorposten des auswärtigen Amts im großen Saale der
„ Union"

Hieselbst statt . Wie vorauszusehen, war der Raumund die festgesetzte Zeit bis auf den letzten Platz gefüllt, das
heißt : „ Der große Saal war vollständig besetzt , trotzdem , wienie zuvor, keine Tische aufgestellt , sondern nur Stühle wie in
einem Schulzimmer aneinander gereiht waren . Eröffnet wurdedie Versammlung von dem Oberkammer - Rath Herrn Rüder ,welcher etwa folgende Ansprache an die Versammlung hielt:
„Meine Herren, wir haben Sie gebeten , hier zusammenzu¬treten, um ihre Ansichten resp . Meinungen über den bedauer¬
lichen Beschluß des Reichstages vom 15. Dezbr . kund zu
geben und sehen uns in unserer Erwartung, daß dieser Bitte
Folge geleistet werde , nicht getäuscht , indem die Betheiligungeine ganz außergewöhnliche ist. " Redner schilderte dann die
schon bekannten Vorgänge in der betr. Reichstagssitzung, hob
namentlich die verletzenden Aeußerungen des Abgeordnetenv . Vollmar und die nach seiner Ansicht in zu kühler Weise
bist frei ! Doch für jetzt leb' wohl. " Er drückte dem Ge¬
fangenen freundlich die Hand, die dieser herzlich schüttelte .Hätte Ludwig in das Herz des Fortgehenden sehenkönnen , er würde um ein groß Theil Glauben an die Mensch¬
heit ärmer geworden sein . Dem elenden Georg kam nichteinmal der Gedanke in den Sinn , den Knoten mit einem
kühnen Schlage zu durchhauen. Hätte er sich entschlossen,Bvleslaus mitzutheilen, daß ganz in der Nähe, in seinem
eigenen Schlosse, sein so sehnsüchtig herbeigewünschter Sohn
sich befinde , so hätte er erst in Wahrheit seine Schuld gebüßt,und er konnte dann abwarten, ob ihn Boleslaus gegen die
Kroatin schützen würde.

Diese hatte beim Anblick des Gefangenen ein besonderesInteresse für ihn gefaßt und frug, als sie noch an dem näm¬
lichen Tage mit Georg zusammenkam : „ Was macht Dein
Gefangener ? "

„ Schlecht, sehr schlecht" , war die Antwort , „ der arme
Teufel wird uns sicher zum ersten und letzten Male über¬
fallen haben. "

„ So ? — kein Besserwerden ? "
„Keines ", entgegnete Georg lebhaft, „ die Wunden sindzu tief. "
„ Nun dann glückliche Reise dem tollen Wicht ! " Und sieging zurück in ihr Zimmer.
Aber so gleichgültig ihre Fragen , sie hatte den Gefan¬genen einmal in's Auge gefaßt und mußte ihn Wiedersehen.Am andern Tage wurde Georg für den Vormittag unterirgend einem Vorwände vom Schlosse entfernt und sie eilte

sogleich zu dem Schließer, sich Ludwig 's Gefängniß öffnenzu lassen . — Gespannt und forschend trat sie ein . — Zuihrem großen Erstaunen fand sie statt des zum Tode Krankeneinen wieder recht rüstig aussehenden , kaum seine Wundenfühlenden Menschen. Die Aussicht auf Freiheit hatte wun¬derbar belebend auf den Gefangenen gewirkt . Dahinter mußteein Geheimniß stecken, das zu ergründen war ; sie näherte sichmit ihrem freundlichsten Lächeln dem Gefangenen und sagte :„ Ich komme, die Wunden zu heilen, die ich Dir geschlagen . "

sich auf dem Standpunkt des Etats bewegende Rede des Ab¬
geordneten E . Richter hervor, welch letzterer versucht habe ,die Nvthwendigkeit der Bewilligung des betr. Postens zuleugnen . Redner äußerte ferner, daß bei der betr. Abstim¬
mung, die bei der zweiten Lesung der erwähnten Vorlage statt¬
gefunden , nur 660/, Abgeordneten anwesend gewesen seienund es daher geboten erscheine, vor der dritten Lesung aus¬
drücklich Stellung

'
zu dieser Frage zu nehmen . Bei dieserGelegenheit verlas Herr Rüder die Liste der von jeder Fraktion

entschuldigt und unentschuldigt ausgeblicbenen Abgeordnetenund erklärte : „ Es muß anders werden mit unserer Volksver¬
tretung ; unsere Abgeordneten müssen den Muth haben , zujeder Zeit und in jeder Lage offen und frei ihre Meinung zusagen , nicht feige sich zurückzuziehen und — wenn es sich umdie Interessen des Reichs handelt, ihre eigenen Neigungenhintenan zu stellen und unbedingt für das Wohl des Reichs
zu stimmen . " Ein brausender Beifallssturm belohnte diesevon sichtlicher Ueberzeugung hervorgerufenen Worte des Red¬ners . Die weiteren vortrefflichen Ausführungen des HerrnOberkammerraths Rüder über die Verdienste des Reichskanz¬lers , welche er sich schon als Junker , Ministerialbeamter rc .um das Königreich Preußen und ferner um das deutsche Reicherworben hat , hier mitzutheilen, würde zu weit führen, nur
mitgetheilt muß werden , daß die Schlußäußerung , daß Ange¬sichts dieser Thatsache, das betr. Votum des Reichstages resp .der Majorität des Reichstags als des deutschen Volkes un¬
würdig anzusehen sei, wiederum einen großen Beifallssturmhervorries. Herr R . theilte dann mit, daß eine Adresse anden Fürsten Bismarck entworfen sei , welche Herr FabrikantHoher vorlas . Es wurde beschlossen, daß diese Adresse nichtausgelegt werden, sondern so wie sie aufgesetzt im Namen der
Versammlung an den Fürsten Bismarck abgesandt werden
sollte . Für den diesbezüglichen einstimmigen Beschluß dankend ,brachte der Herr Oberkammerrath Rüder ein Hoch auf den
Kaiser und seinen Kanzler aus , in welches mit einer solchenBegeisterung eingestimmmt wurde, wie es hier noch in keiner
Versammlung vorgekommen ist.

Zum CoWonsjall „Hohenstaufen-Sophie^ .
Aus Bremen geht uns von geschätzter Seite folgendeBeurtheilung des Spruches des Bremerhavener Seeamtes zu :Bremen, 24 . Dez . In Hamburger und hiesigen Schiff¬fahrtskreisen herrscht vorwiegend eine gewisse Befriedigungüber den Spruch des Seeamtcs in Bremerhaven, welches be¬

kanntlich dem Anträge des Reichscommissars, dem CapitänWinter vom Nordd . Lloyddampfer „ Hohenstaufen" das Schiffer¬patent zu entziehen , nicht Folge gegeben hat . Ob diese Be¬friedigung auf Ueberzeugung beruht, oder ob sie nur einem
PartebJnteresse entstammt — Kauffahrer und Mariniers sindja selten gut auf einander zu sprechen — muß dahingestelltbleiben . Ein Hamburger Blatt schreibt, und BremerhavenerZeitungen, sowie verschiedene andere drucken es ihm nach , daßes mit diesem Spruche völlig und mit der Begründung des¬
selben in allen Punkten übereinstimme . Dementgegen hat man
sich von keiner Seite die Mühe gegeben, näher auf die schnei¬digen Auslassungen des Reichscommissars cinzugehen ; schondarin tritt eine gewisse Voreingenommenheit zu Tage . Der
Reichscommissar erklärte als das wichtigste Moment bei der
Collision dasjenige, wann und in welcher Entfernung der
„ Hohenstaufen" sein Ruder hart Backbord und wann S . M .S . „ Sophie " ihr Ruder hart Steuerbord legte . Diese Ma¬növer müssen den Aussagen der Zeugen zufolge ungefähr in
derselben Zeit erfolgt sein, und es kommt also nun darauf an ,festzustellen, in welcher Entfernung der beiden Schiffe voneinander die Manöver ausgeführt wurden. Obgleich die An¬
gaben der Zeugen darüber sehr weit auseinandergehen und die
Berechnung der fraglichen Distanz dadurch erschwert wird, daßman nicht ermitteln kann, wie weit der „ Hohenstaufen" nachSteuerbord abgefallen ist — merkwürdigerweise weiß auf dem
letzteren keiner von den Leuten, die zur Zeit des Zusammenstoßesam Ruder standen , anzugeben , welchen Kurs der Dampferanlag — gelingt es dem Reichscommissar, die Entfernungmit mathematischer Sicherheit auf ungefähr 600 Meter fest-zuftcllen . Auffallend ist, daß das Sceamt , obgleich es eben¬
falls zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Entfernung zwischenden beiden Schiffen zu der in Frage kommenden Zeit 600

bis 650 Meter betragen habe, in seinen dem Spruche beige-gebenen Motiven »«erörtert läßt , ob S . M . S . „ Sophie "
auf Grund des vorhergegangenen Verhaltens des „ Hohen¬staufen" zu der Kursänderung und überhaupt schon zumHandeln befugt war, ob mit anderen Worten damals die inArt . 23 der „ Verordnung zur Verhütung des Zusammenstoßensvon Schiffen auf See" bezeichnten besonderen Umstände fürS . M . S . „ Sophie "

Vorlagen , während das Seeamt dochan dem späteren Verhalten auf S . M . S . „ Sophie " Kritikausübte, indem es die Manöver billigte und nichts daran
auszusetzen fand.

Art. 23 lautet : „ Bei Befolgung und Auslegung der
vorhergehenden Vorschriften muß stets gehörige Rücksicht aufalle Gefahren der Schifffahrt , sowie nicht minder auf solchebesondere Umstände genommen werden , welche zur Abwendungunmittelbarer Gefahr ein Abweichen von diesen Vorschriftennothwendig machen . "

Nun , bei reiflicher Ueberlegung wird man sein Urtheildahin abgeben müssen , daß der Commandant S . M . S .
„ Sophie " berechtigt war, vom Art . 23 Gebrauch zu machenund handelnd einzutreten, d . h . da der „ Hohenstaufen" ihmnicht ausweichen wollte , seinerseits dem Lloyddampfer aus dem
Wege zu gehen . Denn wenn man erwägt , daß der CapitänWinter , als die Schiffe nur noch 600 Meter von einanderentfernt waren, geschwankt und sich laut seiner eigenen Aus¬
sage vor dem Sceamt noch nicht einmal klar gemacht hat,wie er da durchkommen sollte , so muß man das Verhaltendes Corvettencapitän Stubcnrauch für vollkommen gerechtfertigthalten, umsomehr als die beide» Kolosse mit einer Geschwin¬digkeit von je 14 Knoten auf einander losjagten , sich also in
wenig mehr als einer Minute treffen mußten . Darin hatCapitän Winter am schwersten gefehlt , daß er den Comman-dantcn S . M . S . „ Sophie " über seine Absichten im Unge¬wissen ließ , ihn in Aufregung und Sorge versetzte. Wer
bürgte dem Corvettencapitän Stubenrauch dafür , daß CapitänWinter noch im letzten Moment , als es schon zu spät war,nach dem Paragraphen des Gesetzes answeichen würde? Ein
jeder Schiffsführcr oder wachhabender Offizier auf einem
Schiffe hat sich wohl schon in einer ähnlicher Lage befunden ,daß also ein fremdes Fahrzeug , dem die Pflicht des Aus¬
weichend obliegt , auf ihn zukommt , ohne Miene zu machen ,aus dem Wege zu gehen . Immer näher kommen sich die
Schiffe, immer gefährlicher wird die Situation ; da, im letztenAugenblicke entschließt man sich , handelnd einzugreifen. Man
läßt das Ruder herumwerfen und kommt mit genauer Nothvon dem fremden Schiffe frei. Beim Passiren des letzterenruft man es an , und bestürzt eilen Capitän und Steuerleutean Deck, sich verwundert umschauend — sie haben vielleichtgerade den Schiffsort fcstgestellt oder ihre Mahlzeit einge¬nommen , ohne während der Zeit einen zuverlässigen Mannauf Deck zu lassen .

Doch dies nur ein Beispiel, wie es ähnlich in der see¬männischen Praxis tagtäglich verkommt. Es gibt ja auchFälle , und leider sind sie nicht ganz selten, daß Schiffsführer ,meistens jüngere, förmlich etwas darin suchen, so nahe wie
möglich an ein Schiff heranzugchen und erst im letzten Mo¬ment auszuweichen; bei einigen Capitänen ist es eine ArtPrahlerei vor den Offizieren oder Steuerleuten , bei anderengeradezu Tollkühnheit, in den wenigsten Fällen Unwissenheit .Sehr häufig kommt es dann vor, daß ein Schiffsführcr , wenner zu nahe herangekommen ist, die Geistesgegenwart, dashöchste Erforderniß für den Seemann , verliert und sich ver¬leiten läßt , ein Manöver auszuführen , welches zum Zusammen¬stoß beiträgt, wenn cs ihn nicht gar herbeiführt. Zur Ehredes Capitän Winter mag hier gesagt sein, daß Schreiberdieses ihm keinen der oben gerügten Fehler zur Last legenwill , da nicht anzunehmen ist, daß der rühmlichst bekannteNordd . Lloyd die Führung seiner Dampfer untüchtigen Capi¬tänen anvertrauen werde . Man kann aber nicht umhin, zusagen , daß cs höchst unvorsichtig und unrichtig von CapitänWinter war , sich dem Geschwader auf einem gefahrbringendenKurse so weit zu nähern und den Commandanten S . M . S .„ Sophie " in Unruhe zu versetzen. Wie der CorvettencapitänStubenrauch vor dem Seeamte aussagt und durch einen Eidbekräftigt , war der „ Hohenstaufen" bereits so nahe an S . M .S . „ Sophie "

herangekommen , daß es die höchste Zeit für
„ Wunden von Weibern gehen niemals tief, " entgegneteruhig der Gefangene.
„ Ich würde Dein Herz schon gefunden haben , wenn ichDich nicht schonen gewollt , Du solltest mir dankbar sein, "bemerkte die Kroatin freundlich , die gerade von der Schroff¬heit des Gefangenen angezogen wurde .
„ Wofür ? für eine schmachvolle Gefangenschaft, die ichverfluche tausendfach ? lieber den Tod ! "
„ Junger Freund , das Leben ist schön, man wirft cs

nicht so leicht weg, wenn man den Becher noch nicht aus-
gekostet! "

„ Für mich sind nur noch Hefen darin ! "
„ Sollte Dir ein liebend Frauenherz nicht eine andereMeinung bringen ? " frug die Kroatin zutraulich.
„ Reiß mir nicht eine Wunde auf, die mich am tiefstenschmerzt "

, entgegnete Ludwig düster .
„ Das will ich in Wahrheit "

, entgegnete lachend dieKroatin , „ ich will sehen, ob Dein Verband kunstgerecht an¬gelegt , denn ich verstehe mich daraus . "Er wollte sie finster abwehren , aber warum schnöde eine
freundliche Gesinnung von sich stoßen ? Er ließ es zögernd zu .Sie streifte den alten Verband von der Achselwunde ab,um einen neuen aufzulegen. Kaum aber hatte sie das Hemdzurückgeschoben, als sie wie von einer Schlange gestochenzurückfuhr . Ihre Hand zitterte, ihre Lippen wurden bleich,und sie gerieth in die heftigste Bestürzung . Dennoch, cheLudwig ihre Aufregung gewahren konnte, hotte sie sich mitstählernem Willen bemeistert und errang ihre gewöhnlicheRuhe, so daß sie freundlich dem Gefangenen den Verband

anlegen konnte, während ihr Inneres von tausend wilden ,düsteren Gedanken durchzuckt wurde.Es war kein Zweifel, sie hatte den Sohn von Boles¬laus vor sich, hatte sie doch dieselbe deutliche Hand auf derBrust des Fremden bemerkt , die ihr der lügnerische Georgals das Erkennungszeichen beschrieben ! Sie brachte damit das
sonderbare Benehm u Gcorg 's, sein Heimlichthun mit d .mKranken, sein ängstlich Hüten in Einklang, und hierzu kam

daS zutreffende Alter, die Augen Margareth's — Teufel !ihr Sohn war ihn Boleslaus' Nähe, und der geringste Zu¬fall konnte eine Entdeckung herbeiführen und ihre Pläne rerNichten ! —
Sie hatte Alles daran gesetzt, nach Boleslaus' Tode imBesitz des Herzogthums bleiben zu können . Wenzel war durchseinen Aufenthalt beim Feinde dem Vater für immer ent¬fremdet und aus seinem Erbe verdrängt , und nun sollte ihrdieser in die Hände gefallene Bursche gefährlich werden? Siehatte ihm in einem Anfalle guter Laune das Leben geschenkt,jetzt, wo er ihr feindlich in den Weg trat, glaubte sie dasRecht zu haben , ihn Hinwegräumen zu dürfen.Ihr erster Gedanke war , Rache zu nehmen an demlügnerischen Georg, aber er war für den Augenblick nicht da,und hier war ein Feind aufgetaucht, der vernicheet werdenmußte, noch ehe er, wie eine Blindschleiche , warm gewordenund stechen konnte . Nimmermehr durfte eine Entdeckung er¬folgen . Ihr Auge funkelte unheimlich , die Hand griff un-

willkürlich nach dem Dolche , und sie würde ihn aufStelle ermordet haben , wenn nicht der abwägende Ve^
' >ch"^ihr klüglich zugeflüstert: „ Wie, wenn Du ihn nichtDHerz triffst und der Verwundete noch im TodeSzuckcn>- ^ ">mit seinem starken Arm erdrückt und dann — am Tage>sein Tod Aufsehen erregen und vielleicht den Herzog herbei -sühren kann ? — nein, nein, nichts Uebereiltes — lieberwarten bis zu gelegener Stunde, bis zu schweigender Nacht ! " —

Mit gewinnendem Lächeln beugte sie sich von Neuemüber den Kranken, zu sehen, ob der Verband genügend , und
sagte dann mit herzlicher Theilnahme Lebewohl, während in
ihrem Innern nur der heißeste Wunsch brannte, ihn zu ver¬
nichten .

Noch an demselben Tage kehrte Georg auf's Schloß
zurück und versprach dem Gefangenen noch für heute Nacht
sichere Befreiung . Dieser war von dem Gedanken völlig be¬
rauscht und vergaß darüber schnell den Besuch der Herzogin.

(Fortsetzung folgt.)



ihn war , zu handeln . In einer Minute ungefähr mußten

sich die Kurse der beiden Schiffe kreuzen und dann wäre S .

M . S . „ Sophie " höchst wahrscheinlich mitten durch den

„ Hohenstaufen " hindurchgefahren , was zweifelsohne einen großen

Verlust von Menschenleben zur Folge gehabt hätte . Um also

ein großes Unglück nach Kräften zu verhüten , beschloß Corv . -

Capitän Stubenrauch , hinter dem „ Hohenstaufen herumzu -

gehen , da die Lage unbedingt derart war , baß die Bestim¬

mungen des Art . 23 Platz griffen . Kaum hat der Comman -

dant S . M . S . „ Sophie " das Ruder umlegen lassen und

die letztere ist vielleicht einen Strich nach Backbord abgefallen ,

da steht er, daß der „ Hohenstaufen
" auch abfällt , und zwar

nach Steuerbord . Jetzt bleibt ihm (dem Commandanten S .

M . S . „ Sophie " ) natürlich nichts Anderes übrig , als sein

Schiff nach Steuerbord abschwenken und dann die Maschine
rückwärts sälagen zu lassen.

Die Collision gehörte , um mit den Worten des Reichs -

Commissars zu sprechen, zu denen , die dadurch entstehen , daß
die Manöver beider Schiffe zusammenklappen . Jeder Fach¬

mann wird zugeben müssen, daß dem Capitän Winter allein

die Schuld an dem Zusammenstöße beizumessen ist, indem der¬

selbe bei klarem ruhigem Wetter so nahe an das Kriegsschiff

heranging , daß der Cvmmandant des letzteren berechtigt war ,

zu glauben , der „ Hohenstaufen " wolle sein Schiff überrennen .
Corvettcn -Capitän Stubenrauch , besten Verantwortlichkeit viel¬

leicht eine noch größere war , als diejenige des Lloydcapitäns ,

handelte streng nach dem Gesetze, indem er Schritte that , um

der Gefahr aus dem Wege zu gehen ; sein Verhalten war

vollkommen gerechtfertigt , denn er brauchte nicht zu warten ,
bis der „ Hohenstaufen " sein Schiff überrannte . Ein Mit¬

glied des Seeamtes äußerte sich dahin , ob es nicht besser ge¬
wesen wäre , wenn S . M . S . „ Sophie " gleich nach Steuer¬

bord abgehalten hätte . Ein solches Verfahren wäre vielleicht
in diesem Falle von Erfolg gewesen , Corvetten - Capitän
Stubenrauch konnte aber nicht wissen, was der Gegner zu

thun beabsichtigte . Er wich daher , als er sah , daß der Lloyd-

dampfer ihm nicht aus dem Wege gehen wollte , nach Back¬

bord aus und befolgte somit den einzig richtigen Weg , indem

er, der obersten Regel beim Ausweichen folgend , beschloß,
hinter dem auszuweichenden Schiffe herumzugehen .

Die Colliston wäre schließlich noch verhütet worden , wenn

Capitän Winter , nachdem er sich der Corvette auf 600 Meter

genähert hatte , gleich die Maschine hätte rückwärts schlagen
lassen . Daß er dies unterlassen , darin liegt ein weiterer ,
vielleicht der größte Vorwurf für ihn . Der Reichscommissar
stellte daher gegen Capitän Winter einen Antrag auf Patent -

entziehm ' g , nachdem er zur Evidenz bewiesen, daß Capitän
Winter den Unfall in Folge Mangels solcher Eigenschaften ,
»te zur Ausübstng seines Gewerbes nothwendig sind, ver¬
schuldet hatte .

Vermischtes
— Kinderstreik . In Wurzen beschäftigt die dortige

Studtmühle als Erbsenlescr immer eine größere Kinderschaar .
Den älteren Knaben von 12 — 14 Jahren war der Lohn zu
gering , ca . 3 Pf . pro Stunde , und sie zogen deshalb in den
nahen Wald , hielten Reden und proklauiirtsn den Streik .
Den Bemühungen und Versprechungen des nacheilenden
Direktors der Mühle gelang es , die Gemüther zu beschwich¬
tigen , und freudigen Muthcs zog die Knabenschaar wieder zur
Arbeit , in dem Bewußtsein , doch etwas und seien esj auch

nur Versprechungen , erreicht zu haben . Als ein Zeichen der
Zeit ist aber doch wohl dieser Knabenstreik zu registriren .

— lieber ein Opfer des Schnürens wird aus Basel .
21 . Dezember , geschrieben : Gestern Abend war großer Militär -
ball in der Burgvoigteihalle , Kleinbasel , der erste Ball der
Saison . Auf einmal , es war gegen 11 Uhr , brach die Musik
mitten in einem Walzer ab ; alles drängte sich um eine kleine

Gruppe , in deren Mitte man eine ohnmächtige Tänzerin ge¬
wahrte . Sofortige ärztliche Hilfe war zur Hand , — aber

umsonst , das junge Mädchen , dessen elegante , zierliche Gestalt
eben noch den Neid einiger Damen erregt hatte , starb , wie

sich sofort herausstellte , an den Folgen zu starken Schnürens ,
an einem Lungenschlag . Selbstverständlich war der Ball zu
Ende , und mehrere Tänzerinnen sollen sofort nach Hause ge¬
eilt sein, um — sich ein wenig Luft zu machen nach dieser
eindringlichen Lehre.

— Todesurtheil . Das Schwurgericht in Tilsit verur -

theilte letzthin den erst 20 Jahre alten Knecht Albert Böttcher
aus Bridstull wegen vollendeten und versuchten Raubmordes

zum Tode und zu 10 Jahren Zuchthaus . Derselbe war am
17 . Juni in den Junker ' schen Krug an der Rust - Schakubner
Chaussee eingekehrt und dort gastfreundlich ausgenommen , hatte
auch ein Nachtlager in der Stube des Junker '

schen Ehepaares
erhalten . Zum Dank dafür hatte er in der Nacht mit einer

Axt den Mann todtgeschlagen , die Frau schwer durch Axt¬
hiebe verletzt und dann Geld und verschiedene Werthsachen
aus der Wohnung geraubt . Der Mörder gestand seine That
mit der vollkommensten Ruhe ein und zeigte auch bei der

Verkündigung des Todesurtheils nicht die geringste Erregung .
— Wien , 22 . Dez . Die Erregung über die Wiener

Escomptebank -Affaire beginnt sich allgemach zu legen . Die
Bank kommt nach wie vor ihren Verpflichtungen prompt nach ,
unterstützt von den namhaftesten Geldinstituten . Der Ver¬

waltungsrath der niederösterreichischen Escomptegesellschaft soll
die Erhöhung des Actiencapitals durch Ausgabe junger Actien

erwägen . Bon den Wechseln , welche im Nachlaß Jauner 's

vorgefunden wurden , soll ein beträchtlicher Theil nicht ganz
werthlos sein , so daß der Verlust der Gesellschaft sich erheb¬
lich reduciren dürfte . Wie verlautet , hat Kuffler gestanden ,
daß er gewußt , woher Jauner die für ihn bestimmten Gelder
entnommen habe . In den Händen der Behörde befindet sich

gravirendes Material über die zwischen Jauner und Kuffler
bestandenen Beziehungen .

— Ein gräulicher Raubmord ist dicht bei Erfurt an
dem Viehhändler Slollberg verübt , der aus Erfurt am 19 . d .
M . auf 's Land gefahren war , um Vieh zu holen . Derselbe
ist auf seinem Wagen überfallen , ermordet und beraubt . Die

Thäter sind dann mit dem Gespann noch in schnellster Fahrt
durch Erfurt gefahren . Einen derselben , einen Schlachter ,
will man erkannt haben , und ist derselbe bereits verhaftet .

— lieber einen schrecklichen Brand im katholischen Waisen¬

hause zu Brooklyn liegen jetzt genauere Berichte vor . Dar¬

nach brach Feuer im Waschhause aus . Die Waisenkinder

lagen bereits im Schlafe und wurden von den Nonnen aus

den Betten gerissen und aus dem brennenden Gebäude ins

Freie geschafft . Sie hatten nicht einmal Zeit sich anzuklcidcn .
Dabei herrschte eine bittere Kälte und es schneite in dichten
Flocken. Nachdem die meisten Kinder in Sicherheit gebracht
worden , erinnerte sich eine der Nonnen , Schwester Mary , daß
35 kranke Kinder in dem Hospital zurückgelasse» worden seien .
Sie war im Stande , das Gebäude zu betreten , allein die

Flammen machten ihr und den kranken Kindern den AuSgang

unmöglich . Bald darauf wurde die Nonne auf dem Man¬

sardendach gesehen, worauf ihr ein Mitglied der Feuerwehr
mit eigener Lebensgefahr von dem benachbarten Dach aus

seinen schweren Ueberrock zuwarf . In dem Bestreben , den

Rock aufzufangcn , verlor sie daS Gleichgewicht und stürzte in

die Straße hinab , wo sie schwerverletzt aufgehoben wurde ; sie

stard binnen wenigen Stunden . Man fürchtet , daß die

kranken Kinder zumeist in den Flammen umgekommen sind .
Bis jetzt sind 12 Kinderleichen aufgefunden worden . DaS

Feuer griff mit reißender Schnelligkeit um sich und daS Ge¬
bäude ist fast gänzlich nicdergebrannt . In der Anstalt be¬

fanden sich beinahe 800 Personen , meistens im Alter von 2
bis 15 Jahren .

— Ein frommer Wunsch . Ein Herzog von Jütland ,
Cleve und Berg , der zuweilen gern unerkannt umherstreiftc ,
traf einst eine Frau , die eifrig ihren Rosenkranz betete.

Auf seine Frage , was sie denn eigentlich von dem Himmel
erflehe, erhielt er von ihr die " Antwort , daß der Herzog noch

lange leben möge . Erstaunt fragte er weiter : „ Liebt Ihr

ihn denn so sehr ? " — „ Ach nein, " sagte die Frau , „ aber

seht, gnädiger Herr , ich habe schon seinen Großvater gekannt ,
der war nicht gut , aber es war doch allenfalls bei ihm zum
Aushalten . Bei seinem Vater aber hatten wir 's recht schlecht
und bei dem jetzigen Herzog noch schlechter ; wie soll das nun

erst werden , wenn das so fort geht ! Darum bete ich , daß
dieser wenigstens noch eine Weile am Leben bleibe .

"

Kirchliche Nachrichten .
- (Sonntag nach Weihnachten .)

M i l i t ä r g e m e i n d e .
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr .

Mar .- Stat .-Pfarrer G « rdel .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 91 ^ Uhr , Text : Luc . 2 , 33 — 40 .

JahnS , Pastor .

Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . Comsbericht der Oldenbnrgische «

Spar - « . Leihbank (Male Wilhelmshaven ) .

gelaust verlaust
M . pLt . pTt .
4 Deutsche Reichsanleihe . 103,10 103,65

Stücke L 200 Mk . im Verlauf ' / . V» höher .
4 Oldenbnrgische Consols . 102, — 103, —

Stücke ä 100 M . i . Berk . V. höher .
4 Jever

'sche Anleihe . 100,25
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 100,50 101,50
4 Landschaft!. Central -Pfandbriefe . . . . 101,50 102,05
3 Oldenb . Prämienanl . pr . St . in M . . . 147,50 148,50
3 ' / , Hamburger Staatsrente . 03,60 94,15
4 Preußische consoltdirte Anleihe . . . . 103 103,55
4 ' / , Preußische consoltdirte Anleihe . . . . 102 .25
5 . Borussia -Priorit . 100,25
5 Italienische Rente (Stück von 10 000 kr. und

darüber ) . 96,70 97,25
5 Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 kr.) . »6,80 97,50
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Banl . . 99,50 100,59
4s/ , Pfandbr . der Braunschweig - Hannoverschen

Hypothelen -Bank . . 100,30
4 Pfandbr . der Braunschwetg - Hannoverschen

Hypothelen -Bank . 97,95 98,50
Pfandbr . der Preuß . Bod en-Tred it-Actien-

Bank . 98,45 99
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . 167,90 168,70

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,395 20,495
— - - - --

Oeffentliches
Ausgebot .

Beim Unterzeichneten Depot sol
len „ 125 hölzerne uuaestrichene
Bleikappenkasteu

" im öffentlichen
Verfahren nim Verding gestellt
werden ; b >er <u ist T rmin zum

29 . Dezember er .,
Vormittags 11^ Uhr,
anberaumt .

Bewerber wollen ihre Angebote
mit der Aufschrift „ Lieferung auf
Bleikappenkasten " postmäßig ver¬
schlossen und frei bis zum oben
angegebenen Zeitpunkte beim ge
nannten Depot einreichen , woselbst
die Angebote in Gegenwart der
etwa erschienenen Bewerber eröffnet
werden .

Die Bedingungen und Zeichnuu .
gen können in der Registratur des
Depots — Adalbertstraße 6 —
einaesehen und für 0,50 Mk . über¬
lassen werden ; auch ist ein Probe¬
kasten zur event . Besichtigung im
Torpedo Depoth ff ausgestellt .

Wilhelmshaven , 13 . Dezbr . 1884 .

Kais. WPrdll-Dexüt.

Bekanntmachung.
Die Eintragungen in das Handels -

und Genossenschaftsrcgister des unter -
zeichneten Amtsgerichts während des
Jahres 1885 werden bekannt gemacht
werden durch

1 . den Deutschen Reichs - und
Königlich Preußischen Staats¬
anzeiger ,

2 . das Wilhelmshavener Tageblatt .
Wilhelmshaven , 28 . Dez . 1884 .

Königliches Amtsgericht.
Ke her .

Verpachtung
Die Besitzung , genannt

belegen an der Bismarckstraße , soll
zum Antritt auf den 1 . Februar resp.
1 . Mai k. I . verpachtet werden .

Das Etablissement enthält außer
vielen großen Geschäftsräumlichkeitcn
noch einen großen Tanzsaat und
einen dahinter befindlichen gr . Som -

mcrgarten , in welchem sich ein neu
angelegter Musik -Pavillon und zwei
bisher stark benutzte Kegelbahnen be¬
finden re .

Der günstigen Lage wegen bietet
es für einen strebsamen Wirth ein
gutes Auskommen . Das bewegliche
Inventar kann auf Wunsch dem Päch¬
ter mit übertragen werden und sind
die Bedingungen vom 26 . d . Nt .
an bei dem Wirth Rchmstedt zum
Mühlengarten einzusehen .

Vcrpachtungstermin ist auf den
3 « . d . M . ,
Abends 6 Uhr ,

an Ort und Stelle angesetzt.
3 . B . Henschcn , Nachw . -Bureau ,

Börsenstr . 15 .

Zu kaufen gesucht
1 gebrauchter vierrädriger Hand
oder anderer kleiner Waaen von
^ 00 ksi Tragfähigkeit , 1 gut ec
haUi' ne Wagentvinbe , sogenannte
Daumkraft .

, H - AhrenS ,
Landwirth zu Heidmühle .

ein gewandter Schreiber auf einige
Tage . Nachzufragen in der Exped .
d . Bl .

Eine perfecte Köchin
sucht zum 1 . oder 15 . Januar I
Stellung . — Näheres bei Frau
Tugendheim , Königstr . 49.

1

ven Kapitalst
kffuuirieblutt k

«rsolioiat - 8tr6u § un -

goäoir
KorwtuA

mit voll -
siÄnäiASM

OoursMttsI

5» U
pkü yiMläl .

.nrisüsvbsr

kür
Xopitui -

llis Ms » llilokmIiMii iiles „ lsMiisl
"

lisböii sicii Mii im » bgelillilMli .Isiwe
msilökW gisnreiul bmSIikt.

10,000 ffdomwiitoii .
Lsrilkiiffur ärirelr ulls ikostümtsr
rmcl äio Dxpeelwüu ggffiil W . ,

Ilrrtor äou lüncisu 45 .

ssniililliclisl' Mlimimsii kffsetkii
31 . ffulir §auA . IVoobsütlffh sing
iblrmirusr mit clsirr „Xupitslisff
als OlrutisboiluKO. krsis 1 '/ -> Nir.
vIsrtsMbriicst . Durolr ullo ikost-
ärutsr unä LucffhLQcilrrnAOU -ur
he/isiieri . Ois M . 1 sirtliM rr. rL .
ffgn VorloosuuAS - LHöuäor pro
1885 uuä äns VsrMioffniss
süuuutlioüsr disllsr
Loriorr ullor iOrärulsn -^ rtlolii oir rr.
virä kür 80 ktz . irr kostiriarlrsir

urrolr soxurat vsrLuirät.
Veklsg llök kiöluiiMlisie : W. lövssolin in

kkiinberg in 8eiii .

Tn ») u Anstauds-
Ailterricht .

Der neue Cursus beginnt
am 5 . Januar Anmeldungen
werden täglich im Lokale des

Hrn . C . Oldewurtel ent¬

gegengenommen .
Das Honorar beträgt

für Herren 20 Mk . ,
für Damen 10 Mk .

Hss.

M M . WWN
empfiehlt sich zur Buchführung, - Rech -

nungen schreiben oder sonstigen schrift¬
lichen Arbeiten

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gegen beste sichere Landhypothek
werden zur 1 . Hälfte deS Monat -
Januar

2000 Mark
anzuleiheu gesucht . — Nähere Aus¬
kunft crtheilt die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum I . Januar ein ordentliche -
Mädchen für den ganzen Tag.

Frau Jenny Müller .
Manteuffelstraße 9 .

Ich empfehle mich den geehrten
D . men von Wilhelmshaven zur
Anfertigung von Damen - und

Kindergarderobe » . Pale
tots , Ball - und Maskeraden
CoslÜmS unter Garantie des
Gutsitz ns .

Marie Henschen,
Börienstr . 15 .

Zu vermiethen
l . Etage , bestehend aus 3 Zimmern
und Küche für M . 270 .

Kurze Straße 9 , I .

Sofort
Stube , Schlafstube , Burschengelaß
für 40 M zu vermiethen bei

Ewald , Kronprinzenstr. 11.
Geruch ! . Fleckenwasser» 30,70,1 .20 .
Putzpomade 10 . 15 u . 25 Pfg .
Maschinenöl 25 u . 40 Pfg .
Anilinfarben pr . Päckchen ib Pfg .
_ Kranz GverS .

Um mit meinem großen

Schlittschuh - Lager
möglichst rasch zu räumen , verkaufe ich
dieselben von beute ad zum Ein¬
kaufspreis wie folgt :
Holzsihlittschuhe ä Paar von

60 Pf . an ,
Schraubenschlittschuhe mit

Vorderriemen , L Paar von 1,20
M . an ,

Halifax » Paar 1,75 M .
Das Lager bietet eine sehr

schöne Auswahl und halte ich das¬
selbe bestens empfohlen .

M . Hegeler ,
Elsaß , Marklstraßs 39 .

Im Verlag von Greßner ök Schramm in Leipzig
erscheint und ist durch alle Buchhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen :

8 Me Klassiker der WlaMe.
^ Von den frühesten griechischen Denkern bis ans die Gegenwart .

Eine gemeinfaßliche historische Darstellung ihrer Welt¬
anschauung nebst einer Auswahl aus ihren Schriften von
vr . Morlt « Lr » 8 « Ir .

Ausgabe in Lieferungen , mit den Porträt « der bedeutendsten
Philosophen . Jede Lieferung enthält 3 Bogen 8 °. Band I :

„ Das Altertum "
, ca . 16 Lieferungen , erscheint in rascher

Reihenfolge .
Preis der Lieferung 50 Pf .

^
WU



I * r » > t < i - ^ § i ^ r » i » inl » n «

d « « « tionalliieralen Partei des 2 . Wahlkreises
am Sonntag , - en 28 . M . , Nachmittags 3 Uhr ,

im Saale des Gastwirths Harms in Wittmund .
Meck der Versammlung:

1) Bericht unseres Reichstagsabgeor - neten über die jüngsten Vorgänge im Reichs
tage , in 8p66itz die Ablehnung der 2. Directorstelle im auswärtigen Amte,

2 ) Stellungnahme der Wähler unseres Kreises zu diesen Vorgängen .
Die Wähler werden eingeladen , sich möglichst zahlreich an der Versammlung zu betheiligen .

Wittmund,M . December 1884 .

Ms CeiilrnI -LMitkk der mtmilWiMlen MM des 2. RriihstnPiMhllirrises.
Eisenwaarenhandlung . Aussteuer - Magazin .

' o empfiehlt : Oefen und Kochmaschinen , gußeis . emaill . Waschkessel und Gossensteine , Bettstellen für Erwachsene und Kinder , Baubeschläge , sowie für fast

A - jedes Handwerk sich eignende Werkzeuge . Gartengeräthe und sämmtl . Eisenkurzwaarm ; zu Geschenken passend : hochfeine Ofengeräthe und Kochgeschirre ,

elegante Blumentische und -Ständer , combim Kinder - und verstellbare Triumph -Klapp stichle, Waffen , Waagen , Vogelbauer , Kinderpulte , Kinderschaukeln ,

Kinderfracht - und Puppenwagen , Messer - und fein lackirte Blechwaaren , Korb - , Holz - , Bürsten - und Mattenwaaren , Zeugrollen , Wring - und Wasch¬

maschinen , wie ferner Schlitten , Schlittschuhe , Serpentinsteine , Wärmefiaschen und viele noch nicht benannte Sachen .

- Bei Lieferung ganzer Aussteuern gewähre entsprechenden Rabatt . -

Profit Aeujahr !
1885

Wß ^ Nur Neuheiten !
"
MD

Köchft originell !
Großarlige Auswahl in Witzkarten , Juxkarten Gratulations
karten mit aufgelegten Atlasblumen , mehrfach geprägten Blumen rc.
empfiehlt

llie KliMinlki'ei von elodznn Klloi',
Roonsfiaß - 109

ff »
« ch -n

rh .
"kV

Nrarx
annover . . .

Auflage 331,600 ; das ver¬
breitetste allerdeutschenBliitte r
überhaupt ; außerdem erscheinen
Ueb ersetzungeu in zwölf fre m
den Sprachen .

N » Die Modenwett.
I I Jllustrirte Zeilnug
N M für Toilette und
B W Handarbeiten . Alle

14 Tage eine Num -
mer . Preis viertel «

KM UM jährlich M . 1 25

FWHZM » 75 Kr . Jährlich
erscheinen :

» K 24 Nummern mitToi -

HS ' > letten und Hand -
^ W arbeiten , enthaltend

gegen 2000 Abbildungen mit Beschreibung ,
welche das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für das zartere KindeSalter
umfassen , ebenso die Leibwäsche für Herren
und die Bett - und Tischwäsche rc ., wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Um¬
fange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400 Muster - Vorzeichnnngen für
Weiß - und Bunt - Stickerei , Namens -
Chiffren rc .

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Post -An¬
stalten . — Probe - Nummern gratis und
franco durch die Expedition , Berlin V .,
Potsdamer Straße 38 : Wien I , Overn -
gass- 3 . ^

Verloren
eine Bernstein - Broche . Der
ehrliche Finder wird gebeten, die¬
selbe gegen Belohnung abzugeben

Oldenburgerstr . 19,
1 Tr .

Glttuninschllartm
zum neuen JuHu

empfiehlt in großer Auswahl bill ' gst

^ ruolä Lii886 ,
ksbsll-, lügmeii- u . KlirrmärölihLliMiig,

Bismaickstr . 6

Frischen Kopfsalat.
Frische Radieschen.

halten bei Bedarf bestens empfohlen

l
^oel L Vögv .

Zum bevorstehenden Neu¬

jahrsfeste empfehle ich :

Rum in verschiedenen Sorten,
Arrae in verschiedenen Sorten,
Punsch - , Himbeer - und

Limonaden -Extracte .

K . I . Marks ,
Weinhandlnng,

Kronenstraße 1 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder 1 . Januar 1 möbl .
Stube mit Cadinet .

Roonstr . 90 , 2 . El .

Ilrirer - 8 ssl .
Sonntag, 88 . Dez. 1884 :

M 88 k 8 lllUMNI .
WNlN A ^ Blls AII . M .

-IIif.
unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters

Herrn MöMbier .
Anfang 7 '/- Uhr . Cntree SO Pfg

Zu zahlreichem Besuche laden ergebenst ein .

Dkl ! Hi»M8 . f . Nlildier

Renjahrs-
und

7
' ' Kartkn

in schöner Auswahl vorräthig bei

Mimec -Tum -
Vereln „Jalln "

zu
Wilhelmshaven.

Sonnabend , den 27 . d . M ,
Abends 8 ' - Uhr,

in Burg „Hohenzollern " :

Einführung von Gästen ges.̂ el .

Der Turnrath .

kSIlikVIillk -
Dienstag . SV . Ä ezbr . 7884 ,

im Lokale des Hrn . Günther ,
Neuestraße :

Vorstands - Sitzung.
Das Kommando .

Wilhelmsstr . 1 .

liotsl rum kanler 8oiilll88sl.

Kro886r oWntliolisr
mit LIsviorbogleitung

von s Uhr an .
Speisen und Getränke in be¬

kannter Weise.
Es ladet ganz ergebenst ein

Frau H ZiLlor .

Ottskrankenkasse
der

Gesellen- Gehilfen v. Lehrlivzr
der

vereinigten Gewerke (e. H .)
- st , den 28 . ds. M ,

fi. cch » . v 3 — 8 Uhr,
find : im Locale deS Hrn . Olde »

w u . l . B >̂ marckstr . , die vierwöchent¬

liche ,h> l » Eg der Beiträge . statt .
Außerdem findet gleichzeitig nach

der Hebung der Beiträge die

erste General -Versammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Beschlußfassung über Erhöhung deS

Honorars für den Kassenarzt .
2 . Beschlußfassung über Anstellung

eines Kassenboten zur Beitreibung
der restirenden Beiträge .

Wilhelmshaven , 21 . Dezbr . 1884 .

H . Steinfort , Vorsitzender.
Heute Sonntag , 28 . d. M .

Große

Tanzrnufrk ,
wozu ergebenst einladet ^_ _

k' . ILr » « « s .

« . 1 . II^NIi8'
IV eillKrossbanälnvx

tziuxtiolllt illrs

Weine n. 8piiituosen
in dklcÄQntor Lltito.

LinMlQk , xlasodsQ ivorätzQ aus
clsm llnäoü , LioQ6Q8tras86 1 , ad -

MKsboQ ; bsi FbQadllio von 15
NusolisQ orkolxt äis llisttzruQA
krsi iu '8 Harm .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage



Beilage zu Nr. 304 des „Wilhelmshadcuer Tageblattes .
"

Sonntag , den 28 . Deeember 1884 .

Moimements-Einlil- iing.
Mit dem 1 . Januar 1885 tritt das

MIHelmshMkiler Tageblatt
in den 11 . Jahrgang seines Bestehens ein .

Wir ersuchen insbesondere unsere auswärtigen
Abonnenten , die Bestellungen bei den kaiserl . Post¬

anstalten rechtzeitig erneuern zu wollen , damit in der

Zusendung des Blattes Unterbrechungen nicht ein -

treten können .

Das Wilh . Tageblatt wird auch in Zukunft be¬

müht sein , nach Möglichkeit den lokalen Interessen
und den Interessen der kaiserl . Marine zu dienen ,
nebenbei durch möglichst reichhaltigen und sorgsam

gesichteten Inhalt den Wünschen seines bereits so

zahlreich gewordenen Leserkreises nachzukommen suchen .

Für den feuilletoniftischen Theil haben wir für
den neuen Jahrgang interessante und spannende Er¬

zählungen , Novellen rc beliebter Autoren erworben ,
so daß auch dieser allen Ansprüchen genügen wird .

Neubestellungen nehmen alle kaiserl . Postämter ,

die Zeitungsboten und unsere Expedition entgegen zu
den bisherigen , am Kopf dieses Blattes verzeichneten

Preisen .

Uerlag und Redurtim .

Verwischtes .
— Ein schauerliches Verbrechen wurde in dem Dorfe

Saponara bei Messina entdeckt. Die Behörde wurde benach¬
richtigt , daß die Schwester des Ortsgeistlichen , Pater Sebastian ,
seit langer Zeit bereits verschwunden sei und daß man Grrnd

zu der Annahme habe , sie werde von ihren beiden Brüdern

gefangen gehalten . Ein Beamter aus Messina kam infolge
dessen nach Saponara und begab sich mit der nöthigen Be¬

gleitung ins Pfarrhaus . Dort fand er unten hinter dem
Keller die Unglückliche, welche , mit einer starken am rechten
Fuße befestigten Kette an die Mauer geschlossen, nur einen
Meter Spielraum hatte und auf der kalten , feuchten Erde

liegen mußte . Sie war nur mit einem zerrissenen Hemd be¬
kleidet, das ihre Blöße kaum zu decken vermochte , sie war

außerdem zum Skelett abgemagert und ihr stierer Blick vcr -

ricth den Wahnsinn . Als die Männer in das Gelaß ein¬
traten , in welchem die Lebendigbegrabene sich befand , schien sic

zu errathen , daß ihre Befreier nahten und sie ries : „ Die
Kette , nehmt mir die Kette ab ! " Dies geschah natürlich so¬
fort . Ein Arzt wurde geholt und veranlaßte die Ueberführung
der Unglücklichen nach einem Jrrenhause . Das Verbrechen

erhielt seine Aufklärung dahin , daß die Schwester des Pfarrers
einiges Vermögen besaß , welches der Geistliche und fein Bruder
bereits als das ihre betrachteten . Als nun Maria die Absicht
kundgab , sich zu verheirathen , verleitete die Habsucht die Un¬

menschen zu der grauenvollen That . Der Bruder des Pfarrers
wurde sofort verhaftet , während cs dem Letzteren gelang , zu
entkommen . Es wird natürlich auf ihn gefahndet .

— Zum Kapitel der Verschwundenen . Das unter sen¬
sationellen Umständen erfolgte Verschwinden des Sohnes deS
Wiener Hofrathes Professor Bamberger erregte im letzten
Sommer in den weitesten Kreisen Aufsehen . Der junge Mann ,
Student der Medizin im dritten Jahrgange , hatte sich vom

Hause entfernt , um eine für mehrere Tage berechnete Partie
auf die Raxalpe zu unternehmen . Es verstrich Tag um Tag ,
ohne daß Richard Bamberger in die elterliche Wohnung zurück¬
gekehrt wäre , und die Vermuthung erschien gerechtfertigt , daß
der junge Mann im Gebirge verunglückt sei. Wie sich nun¬

mehr herausstellt , war an der ganzen Geschichte von der Land¬

partie , von der Verunglückung , von der Auffindung der Leiche
auch nicht ein Wort wahr : Herr Richard Bamberger lebt und

befindet sich seit einigen Tagen wohlbehalten bei seinen Eltern .
Der junge Herr war damals in Begleitung einer jungen Dame
aus Wien verschwunden und hatte sich eine Zeit lang in

Deutschland , später in Paris aufgehalten .

Gedenket der Vögel !

Empfehle

gebrockenen

ca 20 mm groß ,
unbedingt reinlich , für j de
Feuerung p . sseud , 10 pCt . besser

noch 10 pCt . billiger als
GaS Esaks .

Kaiserstraße 3 .

Klildcrerniihrllii st .
Die beste künstliche Nahruna für
Säuglinae ist Kuhmilch , mit schleiD
migem Zusatz,

Timpe ' s Kindtrnahrung
aber der durch vorzügliche Erfolge
bewährteste Zusatz zur Milch .

Pck . L 80 u . 150 Ps . b . Gcbr . Dirks .

Gesalzene Därme
empfiehlt

Ad . Schrvcrbe ,
Belfort .

pstsnt -IVIMl'oll,
in 1 und 2 Pfund Gswicbt ,

n Stück 20 und 40 Pfg ,
empfiehl : IV iLnrsts » ,

Bäcker - Meister ,
Käpperbörn .

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme ,
sonne Grsatztheile , Zwirne ,
feinsteA Del , Nadeln rc
billigst bei

Okn . Liovngvns ,
Roonstraße 84 u .

Httstezr das Beste !

von F . Graef in Aichach.
Packet zu 20 Pf. stets frisch

Hln - und Verkauf von getra-
^ 4 genen Kleidungsstücke !!, Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muchc ,

Neuheppens , Krummestraße 1 .
Lxtruksiiin

- Wäll - Zeile ,
krsi von joäsr Lollärks,
ä 3 8tüok 40 Dtz . , ompüolrlt

Nu § o Iiüäiolrs .

Fortwährend

trock . Rindsdärme
bei

Heppens .

V

Beste deutsche

Singer - Nähmaschinen
(System Frisier u . Roßmann ),

für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung .
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

O n . Koengvns ,
Roonstraße 84 u .

KlmiwpMk
von D . Picker , BiSmarckstr . 4 ,
wird allen Leidenden gründlich gr -
holfin . Sprechstunden : Jeden
Montag von 10 Ubr Morgens die
Tieullags Abends 6 Uhr.

8lttUsSIklMNKIKttW §
MMWWMM
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nnl - , tzlo86hl66lit8 -1
u . Aorrenllrrnille
rvoräorr driollrolr

inöZir -Iist 8«bne11
Ullä 8l«Il61 ' AOlloilt , 8P62 .
alls äsr A«h . -In -
Mnä8Üncl «n kOmtniv ) als
l 'olliitioiioii , 8nm6nt1n88 ,

ImpvtsnL , Nuimssseüvüolls , j
8orvio 8n >bill8 , chlvilitoii ,
416188141188 6te ., ÄULÜ liiiiiil -
irnrm -Lsiäenäe .

st. Xi-skmki -
, MÜNVÜKN,

86lircrin1li !il6i8ti ' . 11 .

tlloing usu srsoluon .
arrssorst Isürrsiollö Lro -
oüllro (kür 50 ktz . in Lrsur :-
duircl , 60 Dtz . In Ooavsrt ,
in LrioünaiNsrr) surpkollls
lloäour rmr Zstl . LsnolrtrrrrA
uirck sollts Lsiusr vorsüri-
wsii , sioü clisLsIbs suLii-
soüutksu.

UlM .
lilit. Sssr.

Ulmer Dombau - Loose L 3H4 M . , 10
Loose 30 Mk . (Porto und Liste 30
Pfg . ) versendel

A . Fuhse , Mülheim (Ruhr ).

KMMM MiMUK
in sauberster Ausführung bei billig¬
st -n Preisen empfiehlt

K . Bärschat , Schlossermstr ,
BiSmarckstr . 22 ._

Maschinenfabritz,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ä . ^sinsniuVsi'öl .

UoMZrLllUL -

? s.xisr
i» llllkü DuGllbrn vorräthig .

AON . MOOZL ^ M «
RotheS Sch loß .

Das angenehmste und bewähr¬
teste aller Zahareinigungsmittel
in den allein echten IVntcklivi
1111 Originalpackungen zu 30 ,
40 , 50 Pf . Vorrälhig in der
Drogeuhandluvg von Richard
Lehmann , svwie bei Arnold
Gossel , F . Gäbert in Wll
h -lm » hav >.! und Ad - Hahn

I
' I ver .

Klll'llbMMltwM
von Ich . Hilders in Etzhorn ,

Riede ; läge bei
4V . Lnllrt in Wilhelnisbav -m .

LsNnsoknmsnrvn
weiden sofort beseitig ! durch ras

Original Zahnwasser ,
wUcheS allen anderen die Sp tze
biete ! : per Fl . Mk . I , Zu haben
bei Herrn 41 . LuLlt , Köiugsstr.,
D . Il -rlilroi ', Bismaickstraße, 0 .
8vlim1ä1 , Belfort , U IIsKolor ,
Rtarklstraße 39

Häutübel , als : Mtt
- sssr , Fu ii ? !- , Sommersprossen rc .
eeseiligt die rüdmlichst bekannte
Sandmandelkleie ; mach ! die
Haut weich und geschmeidig .

Nur echt in ungeöffneten Car -
lons ü 75 und 50 Pfg . bei
Mich . Lehmann , Wllhelmshav .

Schaar « Suche sauf Mai ^ in
gewandtes zuverläfstqes junges
Mädchen als Mamsell . Dasselbe
muß in der Küche erfahren sein und
mit der Wäsche Bescheid wissen.

Gastwirth Ichlulivn .

Zu Sylvester erhalte» wieder Sendung in

Karpfen ,
worauf Bestellungen baldmöglichst erbitten.

Ktzbr. Dirks.

Xu traben in äen 4x>otbeLen unck MneraiieaLrev-Lrnckilln^en.
dsiigral -Osbit kür IV11 ll 6 lru 8 llav 6 n dsi

Hoi-ru O . I' illiii ^
Das

Möbel -Lager von 8 .
Krummestraße ,

gute Armut zu niedrigen Preisen und hält stets fertige
Betten vorläufig . Abschlagszahlungen gestattet .

Norden , im August 1884 .

Auß -r meinen auf der Amster¬
damer WBt .mssir 'llung prämiirten
? ; kamue !! < i el » « rl VN - l ^ ahrl -
Irntsi » empfehle ich den von mrr
hergestelliin

feinru Tasrisens
iur gefälligen Abnahme noch ganz
besonders

Für die Hallbcukei ! meines Senfs
gararüne ich und werden werlhe
Aufträge sofort effecluirt .

H Olten ,
Damps-Kaffeesurrogat- und Senf-F«brik.

Nur acht mit dieser Schutzmarke .

von
i. . n . ? ist86ll L Lo . , 8t -68lsu .

Herren L . H . Pietsch u . Co .
in Breslau ersuche ich für an¬
liegende 10 Mark mir 3 große
Flaschen Malz - Extract (Husch-
Nicht ) umgehend zu senden .
Ihr Malz - Cxtract „ Huste - Nichl "

und Caramellen haben sehr
wclfitbuend auf meinen leidenden

Zunand gewirkt , daß mein
Husten fast ganz verschwunden
ist . Gadebusch in Mecklenburg -
Schwerin , Mühleustraße 86 .
Elise Eggers .

* ) Extrakt L Flasche 1 Mk ,
1,75 und 2,50 . Caramellen

,L Beutel 30 u . 50 Pfg .
Zu haben in Wilhelmshav n

» bei H . Schimmelpenning ,
^ in Varelb . I . C - Schmeyers .

Nr . 5l2
^_

OLrssts
Post -Dampfschiffahck

ttsmdur 'g -Amvl'ika
Mch ŝ SW -Voric jede-

Mittwoch u . Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

(llrurr-s rruä lrulllo

Sordeanr - Flaschen
lrauü 8tst8

kseLklWi 'l -LeliLii - likzeli ^ liZll 8
Hullvsi Volten. Osmduro. I

n ^ VtsrLS )
VsiullairälriiiA .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I >. Kopperhörn .

In Auftrag habe ich in dem an der
Kaiserstraße 14 belogenen Hause
dis Parterre Wohnung , be¬
stehend aus 3 geräumigen Zim¬
mern , Küche , Mädchsnkammer und
Kellerräumen sofort oder später zu
vermisthen .

Carl Reich .
Bismarckstraße Nr . 10 .

Man verlange nur Hermann ' «
milliieräugen . Mtlvl , weiches
sich bewährt , jedes Hühnerauge .
Hornhaut , Warze rc. schmerzlos be¬
seligt . Nur echt » 60 Pfg . bei
kivlini ' ck I -vI »iu » i »u , Wil¬
helmshaven . _

Zu vermieden
auf sofort odcr '

zum 1 . Januar 1885
eine möblirte Wohnung .

Roonstr . 88 , 2 . Etage .



Am . Uiilters HM z . Kmckr MM
Vv 1 L « r 1

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen .

Empfehle :

Weine , Zpikituoben unä l- iqueui
-ö

in reichhaltigster Auswahl bei niedrigster Preisstellung mit . bekannter Güte.
L . ValrlLvr , Bismarckstr . 19 ( am Park )

HID H von Ä^
ercH Marzetti in London .

Diesen bekannten schwarzen, echt indisch -chinesischen Thee
in Blechdosen — dem einzig rationellen Aufbewahrungsmittel
welcher die in so kurzer Znt allgemein gewordene Beliebtheit seinem
stets gleichmäßig reinen und feinen Geschmack bei sehr billigen Preisen
verdankt , empfehlen zu Originalpreisen per 1 Pfund Dose Mk . 3 .50,
Vz Pfund -Dose Mk . 1 .80, 'V Pfund - Dose Mk. 1 .00
6 « I»> IIi,I »8. Wilhelmshaven .

„ . MM III MM « MM ÜN
n vorzüglichen Qualitäten von «lost . Vstll . L 6o . Mainz
zu billigsten Preisen im Alleinverkauf von

VirlLlS , Wilhelmshaven .

krima soliMiLolltz Lolilo !
Empfing mit Schiff „ Betty Marie "

, Capt. OltmannS , eine
Ladung dieser vorzüglichen Kohle und gebe hier-von zu billigsten
Preisen ab . Bestellungen erbeten .

Die zxL' össt « in

U

Lei
- Harisn

Buchbinderei,
_ Bismarckstratze 6V

8 > 00 l<6 p8 kollänci . Laeao
üss vests isiobtlösliekste fsb eilest, ist peeisqekegnt mit
vielen yoickenen lVlsüstillen . Vrl(? genügttür lllülsssen
Voeestkig in slleff keinen LesokAtten 6ee vesnelle . ,

ssdollernttzn ZrLÜ.8 loosts e> Ernsteeüsrn .

Die rühmlichst bekannten H V t D I ^ k 11
von Zoh . Phil . Wagner L; Co . Mainz in preiswürdiqen Quali¬
täten und frischer Waare bestens empfohlen im Alleinverkauf vor.

IVii li « Wilhelmshaven.
Ich empfehle für die jetzige Saison

mein reichhaltig affortirtes

Sthuhmarkn - KM
für Damen , Herren und Kinder

zu billigsten Preisen .

ff Filzschuhe in allen Dessins Pantoffeln von 70 Pf . an .
Ballschnhe von 4 Mark an.

6t . krsriolm , 8 « lMö 188 .

ffiiltiitieli «» » ! « »
von

Vommenivk L Vo in Suo ksu - IlilsgÄskung .
Anker - Cichorien ist ein trockenes , lichtbraunes Pulver aus ge¬

waschenen Magdeburger Cichorienwurzeln hergest llk u »d
zeichnet sich aus durch sein Aroma, Reinheit im Geschmack und Aus -
^ '

Änker - Cichorien ist der beste im Handel befindliche Cichorien
und zu kaufen in Packeten von 125 A zu 10 Pfg . und von 250 K
zu 20 Pfg . in fast allen besseren Geschäften.

KiiMsteckmerOM -Gm -LoklMe
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, d ' tz zu folge der heute
mit Herrn A . Fuhfe Mülheim (Ruhr) getroffenen Vereinbarung

die Ziehung der Knechtstedener Lotterie
dtztztimiüt am 31. I)626m1)6r ä8 . el8 . ,

Vorm . 9 Vstr, im Iiu1ststuii88uu1o Xou88 statlfinden wird.
Eine Neduktion d Loose u Gewinne ist ausgeschlossen .

Neuß , den 16 . Dezember 1884 .
» Sk Voesliünl llss Vereins r . sch . ller iibteillil'cliö Xneciitstei ! en.

Geh . Regierungsrath v . HeinsberK , Kgl . Landrath Lsser, Kaplan Iti . 8elr .
Loose a 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk . (Liste und Porto 30 Pfg .) , sind noch zu haben

beim General-Agent — HUnuntti'ekkoi' 15,000, 2500 Air . ote.) 4 . (füllte
Miillheim (Ruhr ) und deren Verkaufsstellen .

Billig, billiger , am billigsten
empfehle in bekannter bester Qualität zum Festbedarf
Brod -Raffinade, L Pfd . 36 Pfg . , Corinthen ,
bei Brodsn . . ä „ 34 „ Feigen, .
qem . Raffinade, L „ 35 „ Apfelsinen,
Krystallzucker, . L „ 33 „ Citronen, .
gern . Melis , . L „ 32 „ Wallnüsse ,
Farin , . . . L „ 28 Haselnüsse,
Feinst . Weizenmehl, 20 Pfd . 3 Mk. , süße Mandeln,
Elem 5 Rosinen , L Pfd . 35 Pfg , bittere „
Lultani Rosinen , u „ 40 „

Wilhelmshaven und Belfort .

L Pfd . 30 Pfg .,
. u „ 30 ,.
10 Stück 80 Pfg . ,
10 .. 60 ..
. L Pfd . 30 ..
. ä 40 „
. L „ 90 „
. u „ 1 Mark.

I;'

kesliilstilinsKillten
211

HüvuZskn
80 V 16

Visiltzü - Larttzn
voräsir Aksostinuostvoll uucl
stiI1î 8t MAokortl̂ t von äor

guirlillMicei 'ki lieg IggebistteZ
(Pst . 8Ü88)

LronpririMimtrasso 1 .

IVlit Iieutigem läge eiMneie icii kiel' sm k
' Istrk,

OläenburZserstrasse Nr . 2 ,
ein

unl! einen

ineinei'

Ki-kmöt LigslPkn - fsIMste
^ uni! bitte uni geneigtee Wobiwoilen.

Venksuß von tv 81üok so
Lngnospnvisb .

keß . giMeekö kuttkege wepiien prompt sb fsbiilc
i kpenien etteetuii't.

»oclnleiituligsvo !!
IM »

Zur Marterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel^ ist das einzig sicherste und reellste

stau ! 6o88ö'8 0piginsI - IVlli 8ta6 li 68 - öÄl8Am.
„8oL8t" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die

Haut völlig unschädlich. Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt discret, auch gegen Nach¬
nahme. Per Dose Mk . 2,50 . — Zu haben bei
kioksnil S-okmsnn , Iroguenßandümg .

-letrt"

mit

Schlittschuhe
besten Stahlkliugen

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Bismarckstra^e 50 .

Echte «

Kremer Knrn
pr. Flasche 35 Pf. empfiehlt

L1lI6 Iait6rk1st86lltz L«8ttzt
Ustrk 1.80 , tzlue klllbtz

ÄarL 1.00 .
^ .Utziu -Verstaut bei :

Knut
unrl IVlivlli -pisninos
aus den ersten Fabriken stets

vorräthig.
V « Sl L

Noonstraße
Meinen

Leichenwagen
halte bei vorkommenden Trauerfällen

bestens empfohlen.

Fine Kirnte AnAll-,welche »ndenFolaen «»«» Ul tl . nervöser Schwach »
Lmlräsligung, Verlust der Manneslraft »c.
sendeichkostenfrei einRecee -,da- n- Iuri -4 o->- >-Sgreßl
Heilmiltelwurde v.eincm MissionairINSüd -Amerlke
Mld . SI . Schickt ein adresflrte« Couvert »n »«V
Joseph T. Innian , Station o , New AorlCity , v .a .F..

8o1m.t2-Uarsts .WelÜeinsI -
IllilS^ I

''

Durolr äiroots
VordiirärrrrA iirit

-Isirr 4Vv1l1Kirl8-
Lssltri«!' Dru .

81«!n in ürckö
L6n^o dsi l̂ostn^
( lIii^Luii) ItositLer
äsr 5 FVoinvsi-AS

Il082iU , Lustsu ,
Lonvsik , Diostut
iin 'l Oiulrr« siiräs
vir in äor ULAS - ,

rrollniaQ DuZs ,
ostvmlsvli un»lMrteii,Uin6 <li -
oiniselioii

gsksnlikt eeilikn loitM
811 ÜNAr08 -Vr«i86L in

Original - Pluselrsn mit 8ckut8 -
rnarsto vorsoston, rmest im Vetnil
ud^nAoston.

Dsrsslvs siZnst sieli nioiit nnr
als 8türstnnK8inittsI für Looon-
> nlo80onton , Llntlor n . tz(rel86,
Zonäorn unost al8

lülllkgen- UNll llS88SI'W6iN.
Lo8tütrAnnK äor Arö88tsn IInl -

ver8l1ll1» - Ostomistoi' I1onl8ost-
Inn(l8 al8 Most Oortiüeol cis«
llnAistrnt« von Lickü iiünzo
liosssn sttzi äon Dntor ^oiostnoton
8nr A6Ü. Din8iostt M8.
6 «l»r . virirs , Vilstolnmstuvon.

Prima reine

( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts Behörde in
Bremen , gez . Dr . Louis Zanke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren <tr«l»r . virli «

H . iSolrlolimsIpsniijnK ,
laNÜlVLK ^ NI»88VN , n . K-
OlLri8tlni »8 , o . ik « -
rvnll « , II II Ikioelt -
«vlrmillt , k 8 «I»n -
mnvliei ' , D. in
Belfort und « . V . Lupvi -
in Köpper hörn .

Der Fabrikant
KonffNZflk in Groningen.

W^ " Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzu achten bitte

Redaction . Druck und Veriaa von Tb . Süß in Wilbelmsb
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